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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Müller, Weinberger, Strobl, Mag. Guggenberger 
und Genossen 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 
betreffend die schriftliche Bestätigung einer telefonischen Aussage zum 
Projekt einer Sondermüllverbrennungsanlage Inzing. 

In einem Telefonat vom 4.9.1989 erklärte die Bundesministerin für Umwelt, 
Jugend und Familie zum Thema des umstrittenen Projekts einer Sondermüllver­
brennungsanlage in Inzing gegenüber dem Vertreter der IIÜberparteilichen 
Bürgerintiative gesunder Lebensraum Inzing-Hatting ll

: 11 ••• der Standort ist 
tot.. 11 

Mit Schreiben vom 13.9.1989 bat die Bürgerinitiative verständlicherweise 
um eine schriftliche Bestätigung dieser Aussage durch die Bundesministerin 
bis 30.9.1989. Diese Bestätigung ist nach dem Informationsstand der Anfra­
gesteller bis heute nicht eingelangt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesministerin für 
Umwelt, Jugend und Familie die 

A n fra g e: 

Wann kann die Bürgerinitiative mit der schriftlichen Bestätigung Ihrer Te­
lefonaussage 1I ••• der Standort ist tot ... 11 rechnen? 
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